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(Sin Unbefannter, bem eê fo fcilecbt gebt, 'baf er fia) bol
îeben nebmen »in, trifft mit einem pielbefd)5ftfgten Direftor

jufammen. Sn einem Gabaret trifft ben Gonférenciet ein Unfall;
ber Unbefannte ertlart, JTünftler ju fein, tritt an feine ©teile
unb erntet fo Iebbaften Säeifaa, bofs er fofort engagiert roirb. (Sr

nennt fia) nun Er. SBort unb roirb all Sjmprefarto rafd) ju einer

©erübmtbeft. Sa tritt bie Same Bra auf unb oerlangt oon ibm,

baf er in feinen Gonférencen ben Stamen ibre* SSräutigaml bem

bublifum einpräge. Biefet 9Iame beifit TOotb". Obroobl 'Sräulein

Dra ibm nidjtê roeiter über ben ©inn biefer eigenartigen Sîeflame

»erraten roiH, gebt er barauf ein. Son Sra erbält et einen SBrlef

mit ben SBorten: ©ie felber finb ber TOann, ben id) pernidjten

muf." Sm Sbeater entfteben ©fanbalc unb Sr. SBort fdjeint feine

SSeliebtbett einbüfen ju müffen. Sr folgt nad) einet SBorfteuung

ber gebeimnilooDen Era. ïier fie fan» ibm nidjtl Betraten.

Sie Spannung im $>ublifum roäcbft pon JCbenb ju Xbenb. 2Cuf

bem Jfpelmroeg begegnet Sr. SBort in einer bet fommenbtn 9cäd)te

einem SBagen, bet In Ieud)tenben ïettern bie Xuffajrift TOorb"

trägt. Sn ben 3eitungen etfajeinen am folgenben SRorgen 3n.
ferate mit nicbt! anberm all bem gebeimniloonen SBorte TOorb."

©pannung bebettfcbt nun aueb. ben grofen Gonfétencfer. SSei

Sr. SBott erfdjeint 2Kt. ©pleen, SSetrrerer einel StetlamebeerbU

gungl=3nftitutl unb bietet Sr. SBorr einen ïbfcbluf an, bet ibn

nad) feinem S»be nocb berübmrer mad)en roirb all et fd)on ift.
St. SBott fagt ju unb begegnet auf bem SBeg jum Sbeater einer

»eetbigung bfefel 2Kr. ©pleen, unb roieber leudjtet ibm bal SBort

TOoro" entgegen, febafj et mit einem Kai roeifj, für roen et

bl*ber"unberouft,8tefIame gemad)t'bat.

3Jîorb tmmermäfiiertb oerfolgfe bert

Siebner bte gleidje Silbe. . Gin SJÎorb ift
ftets intereffant!" batte gräulein Dra ge=

fagt , unb Sie merben feljen, es roirb

ein grofjer ©rfolg !"
Sltlerbings! Sin ©rfolg, ber sugteidj fet=

nen Slubm Ijefttg bebrot)te! ©r roar bei

2Jîr. Spleen eingetauft, beffen jnftitut ga^

rantterte für bletbenben Sîubm, allerbings

nur für ben Sîubm ber loten unb leiber

nidjt aud) für ben ber Cebenbigen.

(gortfe|ung unb ©djlufs)

SJÎorb immer rotefcer fal) er bie gleidje

Silbe in roten eteftrifdjen Settern aufflam=

men bas ©ebirn mufjte rootjl audj fo eine

Slrt elettrifcjer SIpparat fein, ber bauernb Su
gnale gab! SBtctteicrjt roaren bas 3Barmtngs=

fignale feine SBi^e aber tarnen feltfam
böigem rjeroor roaren fie überbaupt SBitje?

3a, roas roar benn eigentlidj ber SBitj? Ser
SBi^ roar bie plö'^liaje Stffonanjj in bem

Spiel logifdjer 9lffociationen.
§atte er jetjt tneHeidjt 3cti, pf)tIofopf)t=

fdjen ©ebanfen nadjpbängen? Unb roo blieb
SJÎr. Sluffer! ßr follte ibn aus ber Äuliffe
berausrotnfen, fobalb er SJÎr. Spleen gefun=

ben batte, er rafte roomöglid) burd) ganä

Sïero=2)orf, um ben ©auner aufpftnben.
Sr. Sßort ftrengte feine 231ide an, als

müffe er in ber Sülle ber ©efidjter bas bolbe

Slntli^ gräulein Dras 3U feiner Rettung er=

fpäben.
SJÎan verlangte non ibm bte Söfung, als

roenn nidjt bie Spannung unb Hoffnung unb

©rroartung bas $öd)fte im ßeben fei als

roenn nidjt bie grage lebensroerter als bie

Slntroort roäre unb ber ganße Slbtauf ber

SBelt fein SJÎrjfterium in einem eroigen Stät=

fei oerberge.
SBas batte benn Sr. Sßort foeben gere=

bet, roäbrenb feine ©ebanfen fo bunt bura>

einanber {reiften? ©r tjörte feinen SBorten

nidjt mebr p bie SBatäe in feinem ©e=

bim rollte nod) roeiter rollte trioiate
Späffe ab, unb bte SJÎaffe ladjte.

S3erflud)t nod) mal!!! Sîun fam bte bläu=

lid) beleudjtete ÄtrdJbofsfoene, unb SJÎr. 231uf=

fer roar nod) immer nidjt ba!
Slber neben ber Äuliffe roar feuerrot bas

runbe Sintis bes SJÎr. D'Sîeil. ©r sifajte
SBorte, bie ber Conferencier nidjt unterfdjieb

er feuerte unaufbaltfam ben Siebner an!

Sodj ber Siebner ftanb plötjtlctj ganj ftarr
obne Sîegung, ba, unb er fagte überbaupt
fein SBort.

Senn er fab in bem bläutidjen öidjte jäb
SJÎr. Spleen auftaudjen: er fafj linfs neben

ber 33übne ganj oorne bran, brettfpurig in
ber Sßrofseniumsloge, ftridj feinen fpitjen,
fdjroarjen Sîart, batte erbfengrofje brillanten
im graefljemb unb lädjelte mit golbenen

3äbnen.
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Sîadjbem ber Gogenbiener ftdj "ber ben

$errn mit bem fdjroarjjen Spitjbart in ber

linfen Sßrofjeniumsloge geneigt batte, um
ibm etroas ppflüftern, erbob fid) ber fleine
SJÎann fofort, bängte fein mobernes 2lbenb=

cape um, ergriff ben ©bapeau claque, ber

pr Sälfte mit Trauerflor negiert roar, ftrirtj
feinen fdjroarjen Ceberbanbfdjub glatt unb

folgte bem Siener binter bie Sjene.
SIb SJÎr. SBort!" oerbeugte er fid),

febr angenebm."
,,3d) roeifj SBefdjeib!" erroiberte ber 3m=

prefarto, als ber fleine SJÎann beoot unb bod)

arrogant nor ibm ftanb. ©in netter 3Bt|!
3dj roufjte bereits l)eute nadjmtttag SBefdjeib,

als Sie 3U mir famen nur barum babe

tdj 3b*m Äontraft unterjjetöjnet," fügte er

jetjt mit malttiöfem fiädjem binp.
Sebr angenebm!" oerbeugte ftd) aber=

mais fjöflidj ber Äleine, unb fdjaufelte ben

©bapeau claque in ben $änben, als roäre

er bkr als SIrtift engagiert.
£atfäd)ltd) roirfte SJÎr. Spleen gebeimnis=

noli unb unfjeimltaj äugletdj mit ben büftern
a3riHengläfern unb feinem trauerbaften ©e=

babren, bodj feine Stimmung fdjien redjt
better p fein.

,,3d) babe bie gröfjten Unannebmlittjfetten
um 3bi6troitlen gebabt!" erregte ftd) Dr.
SBort, ber trotjbem bereit roar, mit bem flet=

nen SJÎann nun einen 5ßaft p fdjliefjen. SBir
bürfen bem SBubltfum nidjts ©cfdjmacflofes
bieten!" fügte er i)\n$u.

SBiefo benn?" roebrte ftdj SJÎr. Spleen,

ber §inroefs auf ben ïob fdjeint ben 2e=

benben allerbings nie ganj gefdjmadoott! Scf)

liebe bie Cebenben nidjt", fügte biefer mo=

berne Totengräber nun roieber nerädjtltdj
btnp.
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Ein Unbekannter, dem es so schlecht geht, 'daß" er sich das

Lcben nehmen will, trifft mir einem vielbeschättizten Direktor

zusammen. Jn einem Cabaret trifft den Conférencier ein Unfall;
der Unbekannte erklärt, Künstler zu fein, tritt an seine Stelle
und erntet so lebhaften Beifall, daß er sofort engagiert wird. Er

nennt sich nun Dr. Wort und wird als Impresario rasch zu einer

Berühmtheit. Da tritt die Dame Vra auf und verlangt von ihm.

das er in seinen Conférence» den Namen ihre« Bräutigams dcm

Publikum einpräge. Dieser Name heißt Mord". Obwohl Fräulein
Ora ihm nichts weiter üder den Sinn dieser eigenartigen Reklame

»erraten will, geht er darauf ein. Von Ora erhält er einen Brief
mit dcn Wortcn: Sie selber sind der Mann, den ich vernichten

muß.' Im Theater entstehen Skandale und Dr. Wort scheint seine

Beliebtheit einbüßen zu müssen. Er folgt nach ciner Vorstellung
der geheimnisvollen Ora. Aber sie kann idm nichts verraten.

Die Spannung im Publikum wächst von Abend zu Abend. Auf
dcm Helmweg begegnet Dr. Wort in einer der kommenden Nächte

einem Wagen, der In leuchtenden Settern die Aufschrift Mord"
trägt. Jn den Zeitungen erscheinen am folgenden Morgen Jn.
strate mit nichts anderm als dem geheimnisvollen Worte Mord."
Spannung beherrscht nun auch dcn großen Conférencier. Bei
Dr. Wort erscheint Mr. Spieen, Vertreter eines Reklamebeerdi-

gungs-Jnstituts und bietet Dr. Worr einen Abschluß an, der ihn

nach seinem Tode noch berühmter machen wird als er schon ist.

Dr. Wort sagt zu und begegnet auf dem Wcg zum Theater einer

Beerdigung dieses Mr. Spleen, und wieder leuchtet ihm das Wort

Mord" entgegen, sodaß er mit einem Mal weiß, für wen cr

bisher :unbewußt,Rek!ame gemachb'hat.

Mord immerwährend verfolgte den

Redner die gleiche Silbe. . Ein Mord ist

stets interessant!" hatte Fräulein Ora
gesagt , und Sie werden sehen, es wird
ein groher Erfolg !"

Allerdings! Ein Erfolg, der zugleich

seinen Ruhm heftig bedrohte! Er war bei

Mr. Spleen eingekauft, dessen Institut
garantierte für bleibenden Ruhm, allerdings

nur für den Ruhm der Toten und leider

nicht auch für den der Lebendigen.

(Fortsetzung und Schluß)

Mord immer wieder sah er die gleiche

Silbe in roten elektrischen Lettern aufflammen

das Gehirn mußte wohl auch so eine

Art elektrischer Apparat sein, der dauernd

Signale gab! Vielleicht waren das Warnungssignale

seine Witze aber kamen seltsam

hölzern hervor waren sie überhaupt Witze?

Ia, was war denn eigentlich der Witz? Der
Witz war die plötzliche Dissonanz in dem

Spiel logischer Associationen.
Hatte er jetzt vielleicht Zeit, philosophischen

Gedanken nachzuhängen? Und wo blieb

Mr. Bluffer! Er sollte ihn aus der Kulisse

herauswinken, sobald er Mr. Spleen gefunden

hatte, er raste womöglich durch ganz

New-Vork, um den Gauner aufzufinden.

Dr. Wort strengte seine Blicke an, als

müsse er in der Fülle der Gesichter das holde

Antlitz Fräulein Oras zu seiner Rettung
erspähen.

Man verlangte von ihm die Lösung, als

wenn nicht die Spannung und Hoffnung und

Erwartung das Höchste im Leben sei als

wenn nicht die Frage lebenswerter als die

Antwort wäre und der ganze Ablauf der

Welt sein Mysterium in einem ewigen Rätsel

verberge.
Was hatte denn Dr. Wort soeben geredet,

während seine Gedanken so bunt
durcheinander kreisten? Er hörte seinen Worten

nicht mehr zu die Walze in seinem Ge¬

hirn rollte noch weiter rollte triviale
Spässe ab, und die Masse lachte.

Verflucht noch mal!!! Nun kam die bläulich

beleuchtete Kirchhofsszene, und Mr. Bluffer

war noch immer nicht da!
Aber neben der Kulisse war feuerrot das

runde Antlitz des Mr. O'Neil. Er zischte

Worte, die der Conferencier nicht unterschied

er feuerte unaufhaltsam den Redner an!

Doch der Redner stand plötzlich ganz starr
ohne Regung, da, und er sagte überhaupt
kein Wort.

Denn er sah in dem bläulichen Lichte jäh
Mr. Spleen auftauchen: er saß links neben

der Bühne ganz vorne dran, breitspurig in
der Proszeniumsloge, strich seinen spitzen,

schwarzen Bart, hatte erbsengroße Brillanten
im Frackhemd und lächelte mit goldenen

Zähnen.
XXVIII.

Nachdem der Logendiener stch über den

Herrn mit dem schwarzen Spitzbart in der

linken Proszeniumsloge geneigt hatte, um
ihm etwas zuzuflüstern, erhob stch der kleine

Mann sofort, hängte sein modernes Abendcape

um, ergriff den Chapeau claque, der

zur Hälfte mit Trauerflor verziert war, strich

seinen schwarzen Lederhandschuh glatt und

folgte dem Diener hinter die Szene.

Ah Mr. Wort!" verbeugte er sich.

sehr angenehm."

Ich weiß Bescheid!" erwiderte der

Impresario, als der kleine Mann devot und doch

arrogant vor ihm stand. Ein netter Witz!
Ich wußte bereits heute nachmittag Bescheid,

als Sie zu mir kamen nur darum habe

ich Ihren Kontrakt unterzeichnet," fügte er

jetzt mit malitiösem Lächeln hinzu.

Sehr angenehm!" verbeugte sich abermals

höflich der Kleine, und schaukelte den

Chapeau claque in den Händen, als wäre

er hier als Artist engagiert.
Tatsächlich wirkte Mr. Spleen geheimnisvoll

und unheimlich zugleich mit den düstern

Brillengläsern und seinem trauerhaften Ee-

bahren, doch seine Stimmung schien recht

heiter zu sein.

Ich habe die größten Unannehmlichkeiten

um Ihretwillen gehabt!" erregte sich Dr.
Wort, der trotzdem bereit war, mit dem kleinen

Mann nun einen Pakt zu schließen. Wir
dürfen dem Publikum nichts Geschmackloses

bieten!" fügte er hinzu.
Wieso denn?" wehrte sich Mr. Spleen,

der Hinweis auf den Tod scheint den

Lebenden allerdings nie ganz geschmackvoll! Ich
liebe die Lebenden nicht", fügte dieser
moderne Totengräber nun wieder verächtlich

hinzu.
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